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(54) Sessel für eine Seilbahnanlage

(57) Sessel für Seilbahnanlagen, welcher mit einem
quer zu dessen Fahrtrichtung verlaufende Achse in eine
Schließlage verschwenkbaren Schließbügel (2) verse-
hen ist und welcher vorzugsweise mit einer den Sitzen
(2) entsprechenden Anzahl von Fußrasten (33) verse-
hen ist. Dabei ist im vorderen Bereich mindestens eines
Teiles der Sitze (2) eine Nocke (4) od.dgl. vorgesehen,
welche in ihrer Bewegung mit dem Schließbügel (3) ge-
kuppelt ist, wobei sie bei Verschwenkung des Schließ-
bügels (3) in seine Schließlage zwischen die Ober-
schenkel des mindestens eines Benützers des Sessels
verstellbar ist (Fig.2).
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft einen
Sessel für Seilbahnanlagen, welcher mit einem um eine
quer zu dessen Fahrtrichtung verlaufende Achse in eine
Schließlage verschwenkbaren Schließbügel ausgebil-
det ist und welcher vorzugsweise mit einer den Sitzen
entsprechenden Anzahl von Fußrasten versehen ist.
[0002] Bekannte Sessel für Seilbahnanlagen weisen
einen Tragrahmen auf, an welchem mehrere nebenein-
ander angeordnete Sitze befestigt sind und welcher mit-
tels einer angenähert vertikal nach oben abragenden
Tragstange versehen ist, an deren oberem Ende eine
Klemmeinrichtung angeordnet ist, über welche er an
das Trag- und Förderseil einer Seilbahnanlage ankup-
pelbar ist. Zudem kann am oberen Ende der Tragstange
ein Laufwerk vorgesehen sein, durch welches der Ses-
sel, sobald er in den Stationen vom Trag- und Förderseil
entkuppelt worden ist, längs Führungsschienen mit ei-
ner gegenüber der Geschwindigkeit des Förderseiles
verringerten Geschwindigkeit durch die Einstiegs- und
Ausstiegsbereiche hindurchbewegt werden kann.
[0003] Weiters ist der Sessel zur Sicherung der Be-
nützer mit einem Schließbügel ausgebildet, welcher um
eine angenähert quer zu dessen Fahrtrichtung gerich-
tete Achse von einer Offenstellung, in welcher er gegen-
über dem Sessel hochverschwenkt ist, in eine
Schließlage verschwenkbar ist, wobei in der Schließla-
ge die Benützer des Sessels gegen ein Abrutschen vom
Sessel gesichert sind. Der Schließbügel ist vorzugswei-
se mit Fußrasten ausgebildet. Zudem kann der Sessel
mit einer Abdeckhaube ausgebildet sein, welche zum
Schutz der Benützer gegen Wind und Wetter dient.
[0004] Ein bekannter derartiger Sessel entspricht je-
doch insoferne nicht sämtlichen an diesen gestellten Er-
fordernissen, als er in seiner konstruktiven Gestaltung
und in seiner Ausbildung auf erwachsene Benützer ab-
gestellt ist. Bei erwachsenen Benützern ist in der
Schließlage des Schließbügels dessen vertikaler Ab-
stand von der Sitzfläche hinreichend gering, daß die Be-
nützer gegen ein Abrutschen gesichert sind. Dieser Ab-
stand ist jedoch bei der Benützung des Sessels durch
Kinder so groß, daß diese gegen ein Abrutschen vom
Sessel nicht hinreichend gesichert sind.
[0005] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, einen Sessel für Seilbahnanlagen
derart auszubilden, daß in der Schließlage des
Schließbügels die Benützer, des Sessels unabhängig
von ihrer Körpergröße, also insbesondere auch Kinder,
gegen ein Abrutschen vom Sessel gesichert sind. Dies
wird erfindungsgemäß dadurch erzielt, daß im vorderen
Bereich mindestens eines Teiles der Sitze eine Nocke
od.dgl. vorgesehen ist, welche in ihrer Bewegung mit
dem Schließbügel gekuppelt ist, wobei sie bei Ver-
schwenkung des Schließbügels in seine Schließlage
zwischen die Oberschenkel des mindestens einen Be-
nützers des Sessels verstellbar ist.
[0006] Insbesondere ist diese Nocke od.dgl. um eine

zumindest angenähert parallel zur Schwenkachse des
Schließbügels ausgerichtete Achse verschwenkbar.
[0007] Vorzugsweise sind dem Schließbügel minde-
stens ein durch dessen Verschwenkung betätigbarer
Steuerzylinder und der mindestens einen Nocke od.dgl.
ein Stellzylinder zugeordnet, wobei der Steuerzylinder
und der Stellzylinder über eine Druckmittelleitung mit-
einander verbunden sind. Dabei können sich der min-
destens eine Steuerzylinder und der mindestens eine
Stellzylinder an der Rückseite bzw. an der Unterseite
des Sessels befinden.
Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist der Steu-
erzylinder über Druckmittelleitungen mit mehreren Stell-
zylindern verbunden. Dabei kann den Nokken od.dgl.
jedes Sitzes ein eigener Stellzylinder zugeordnet sein.
Alternativ dazu sind mehrere Nocken od.dgl. miteinan-
der mechanisch auf Verschwenkung verbunden und ist
jeder dieser Gruppen von Nocken od.dgl. jeweils ein
einziger Stellzylinder zugeordnet.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Sessel ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 einen erfindungsgemäßen Sessel, bei wel-
chem sich der Schließbügel in der Offenstel-
lung befindet, in Seitenansicht;

Fig.2 diesen Sessel bei in Schließstellung befindli-
chem Schließbügel, in Seitenansicht; und

Fig.3 diesen Sessel, in Draufsicht.

[0009] Wie dies aus den Fig.1 bis 3 ersichtlich ist,
weist ein erfindungsgemäßer Sessel einen sich quer zu
dessen Fahrtrichtung erstreckenden Tragrahmen 1 auf,
welcher in einem Gelenk 10 gelagert ist. Dieses Gelenk
10 befindet sich am unteren Ende einer angenähert ver-
tikal ausgerichteten Tragstange 11, an deren oberen
Ende eine Klemmeinrichtung und gegebenenfalls ein
Laufwerk vorgesehen sind. Die Klemmeinrichtung dient
zur Ankupplung des Sessels an ein Trag- und Förderseil
und das Laufwerk dient nach der Abkupplung des Ses-
sels vom Trag- und Förderseil zum Verfahren desselben
längs in den Stationen vorgesehenen Schienen durch
die Einstiegs- bzw. Ausstiegsbereiche hindurch.
[0010] Am Tragrahmen 1 sind nebeneinander mehre-
re Sitze 2 befestigt, welche jeweils aus einer Sitzfläche
21 und aus einer Rückenlehne 22 bestehen, welche am
Tragrahmen 1 um Achsen 20 und 20a verschwenkbar
gelagert sind. An seinen beiden Endflächen ist der Ses-
sel mit Seitenwangen 23 ausgebildet.
[0011] Weiters ist am Sessel ein Schließbügel 3 vor-
gesehen, welcher an einer quer zu dessen Fahrtrich-
tung gerichteten, angenähert waagrechten Achse 30
gelagert ist und welcher von der in Fig.1 dargestellten
Offenlage in die in Fig.2 dargestellte Schließlage ver-
stellbar ist, in welcher sich dessen Längsholm 31 vor
den einzelnen Sitzen 2 befindet. Weiters ist der
Schließbügel 3 zwischen jeweils zwei Sitzen 2 mit nach
unten abragenden Querholmen 32 ausgebildet, von
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welchen jeweils einem Sitz 2 zugeordnete Fußrasten 33
abragen. Zudem ist der Schließbügel 3 mit Stützarmen
35 ausgebildet, durch welche er in seiner Schließlage
gegenüber dem Tragrahmen 1 abgestützt ist. Die Quer-
holme 32 sind mit Anschlag-Puffern 36 ausgebildet.
[0012] Schließlich ist im mittleren Bereich jedes Sit-
zes 2 eine gleichfalls um eine quer zur Fahrtrichtung des
Sessels verlaufende Achse 40 verschwenkbare Nocke
4 vorgesehen, welche in ihrer Bewegung mit dem
Schließbügel 3 dahingehend gekuppelt ist, daß sie mit
der Verschwenkung des Schließbügels 3 in seine
Schließlage gegenüber der zugeordneten Sitzfläche 21
dem Schließbügel 3 entgegen verschwenkt wird, wo-
durch sie in eine Lage zwischen die Oberschenkels des
Benützers des jeweiligen Sitzes 2 gelangt, wodurch sie
eine Abrutschsicherung bildet.
[0013] Wie dies gleichfalls aus den Fig.1 und 2 er-
sichtlich ist, ist an mindestens einem der beiden seitli-
chen Enden des Schließbügels 3 an diesem eine
Schwenkplatte 41 befestigt, welche um die Achse 30
verschwenkbar ist. An die Schwenkplatte 41 ist die Kol-
benstange 43 eines Steuerzylinders 42 angelenkt. Der
Steuerzylinder 42 ist über Druckleitungen 44 an jeweils
einem den Sitzen 2 zugeordneten Stellzylinder 45 an-
geschlossen, dessen Kolbenstange 46 an die jeweilige
Nocke 4 angelenkt ist.
[0014] Durch eine Verschwenkung des Schließbü-
gels 3 in Richtung des Pfeiles A im Gegenuhrzeigersinn
aus seiner in Fig. dargestellten Außerbetriebslage er-
folgt eine Verschwenkung der Schwenkplatte 41 gleich-
falls im Gegenuhrzeigersinn, wodurch die Kolbenstan-
ge 43 des Steuerzylinders 42 ausgefahren wird. Hier-
durch wird die Stellstange 46 des Stellzylinders 45 hin-
ausgeschoben, wodurch die Nocken 4 in Richtung des
Pfeiles B im Uhrzeigersinn in ihre wirksame Lage ver-
schwenkt werden.
Diese Stellung der Nocken 4 ist in Fig.2 dargestellt.
[0015] Alternativ zur Verstellung der Nocken 4 mittels
eines Druckmediums können auch ein Hebelgestänge
oder Zugketten vorgesehen sein, welche durch eine
Verschwenkung des Schließbügels betätigt werden. Zu-
dem können die Nokken 4 gruppenweise z.B. über ein
Gestänge miteinander verbunden sein, welches mittels
eines jeweils einer Gruppe zugeordneten Stellzylinders
verschwenkbar sind.
[0016] Vorzugsweise sind sämtliche Sitze mit solchen
Nocken ausgebildet. Anstelle von verschwenkbaren
Nocken können auch mittels der Stellzylinder ver-
schiebbare Riegel od.dgl. vorgesehen sein. Zudem
brauchen nicht alle Sessel bzw. alle Sitze mit einer der-
artigen Sicherheitseinrichtung ausgebildet zu sein.

Patentansprüche

1. Sessel für Seilbahnanlagen, welcher mit einem
quer zu dessen Fahrtrichtung verlaufende Achse in
eine Schließlage verschwenkbaren Schließbügel

(2) versehen ist und welcher vorzugsweise mit einer
den Sitzen (2) entsprechenden Anzahl von Fußra-
sten (33) versehen ist, dadurch gekennzeichnet,
daß im vorderen Bereich mindestens eines Teiles
der Sitze (2) eine Nocke (4) od.dgl. vorgesehen ist,
welche in ihrer Bewegung mit dem Schließbügel (3)
gekuppelt ist, wobei sie bei Verschwenkung des
Schließbügels (3) in seine Schließlage zwischen
die Oberschenkel des mindestens eines Benützers
des Sessels verstellbar ist.

2. Sessel nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Nocke (4) od.dgl. um eine zumin-
dest angenähert parallel zur Schwenkachse des
Schließbügels (3) ausgerichtete Achse (40) ver-
schwenkbar ist.

3. Sessel nach einem der Patentansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß dem Schließbügel
(3) mindestens ein durch dessen Verschwenkung
betätigbarer Steuerzylinder (42) und der minde-
stens einen Nocke (4) od.dgl. ein Stellzylinder (45)
zugeordnet sind, wobei der Steuerzylinder (42) und
der Stellzylinder (45) über eine Druckmittelleitung
(44) miteinander verbunden sind.

4. Sessel nach einem der Patentansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß sich der minde-
stens eine Steuerzylinder (42) und der mindestens
eine Stellzylinder (45) an der Rückseite bzw. an der
Unterseite des Sessel befinden.

5. Sessel nach einem der Patentansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß ein Steuerzylinder
(42) vorgesehen ist, welcher über Druckmittellei-
tungen (44) mit mehreren Stellzylindern (45) ver-
bunden ist.

6. Sessel nach Patentanspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß den Nocken (4) od.dgl. jedes Sitzes
(23) ein eigener Stellzylinder (45) zugeordnet ist.

7. Sessel nach Patentanspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mehrere Nocken (4) od.dgl. mitein-
ander mechanisch auf Verschwenkung verbunden
sind und daß jeder dieser Gruppen von Nocken (4)
od.dgl. jeweils ein einziger Stellzylinder (45) zuge-
ordnet ist.
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